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Du stehst auf, Magen drückt, irgendwie fast Alles zwickt
Übel ist dir, ganz verquer, wo kommt das denn nun auch her
Kopf tut weh, sticht ganz doll, ist kein Wunder, ist ganz voll
Denken schwer, Keiner weiß, Warum der Gedankenkreis 
Augen schwer, Tinitus, Macht den Tag nun voll Verdruss
Freude fällt heut´ wirklich schwer, Fühlst dich innerlich ganz leer
Irgendwie klappt heute nix, Nicht mal ein Gedankenblitz
Auch die Muskeln laufen nicht, Kommst dir vor, wie mit ´ner Gicht
Schwindlig ist´s, die ganze Zeit, Beine laufen ziemlich breit
Koordination schlägt fehl, Machst daraus auch keinen Hehl 

Depression, Depression, straft die Wirklichkeit mit Hohn
Blendet und verwirrt dich nur, stehst Allein auf weiter Flur
Depression, Depression, ist des Undanks Welten Lohn
Macht dich vollends nur kaputt, übrig bleibt dann nur noch Schutt

Gehst zum Doktor, der schaut nur, und verschreibt dir eine Kur
In ´ne Klinik, ab sofort, ganz schnell weg von diesem Ort
Ganz schnell musst´, Alleine sein, um zu wahren auch den Schein
Darf ja Alles keiner wissen, denn sonst würden sie dich dissen

Geht mit Worten gar nichts mehr, kommt der Medi-Hammer quer
Vollgestopft bis oben hin, macht das Alles wieder Sinn
Depression, Depression, straft die Wirklichkeit mit Hohn
Blendet und verwirrt dich nur, stehst Allein auf weiter Flur
Depression, Depression, ist des Undanks Welten Lohn
Macht dich vollends nur kaputt, übrig bleibt dann nur noch Schutt

Depression, Depression, straft die Wirklichkeit mit Hohn
Blendet und verwirrt dich nur, stehst Allein auf weiter Flur
Depression, Depression, ist des Undanks Welten Lohn
Macht dich vollends nur kaputt, übrig bleibt dann nur noch Schutt

Voll gestopft, mit Therapie, Sinn und Zweck kapierst du nie
Sinne sind schon völlig weg, Medis gut, erfüll´n den Zweck
Birne hohl, das ist gewollt, Kohle bringt´s, das ist wie Gold
Wie soll man sich daraus retten, liegt dein Selbst doch nun in Ketten

Depression, Depression, straft die Wirklichkeit mit Hohn
Blendet und verwirrt dich nur, stehst Allein auf weiter Flur
Depression, Depression, ist des Undanks Welten Lohn
Macht dich vollends nur kaputt, übrig bleibt dann nur noch Schutt

Weg heraus, wo ist denn der, Ist noch möglich, aber schwer
Hast du´s aber dann erreicht, Glücklich bist, fällt Alles leicht


